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Einfluss der landwirtschaftlichen 
Nutztierhaltung auf die Luftqualität
und Verbesserungspotenziale

Vortrag von: 
Prof. Wolfgang Büscher
Universität Bonn, 
Institut für Landtechnik

anlässlich der 29. Hülsenberger Gespräche – 2024
Ökosystemleistungen der landwirtschaftlichen Nutztierhaltung 

am 4. und 5. Juni 2024
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„Vortragsstruktur“

5. Juni 2024 Prof. W. Büscher 22

Hintergrund & Motivation

Sachstand:

Emissionen

Transmission

Immission

Minderungsmaßnahmen

Stallinterne Maßnahmen

Abluftreinigung

persönliches Fazit 



Landwirtschaftlich relevante „Emissionen“

beeinflussen die „Luftqualität“ … in Bezug auf:

• Gerüche

• Ammoniak

• Stäube / 

Bioaerosole

• Methan

• Lachgas

Treffen Emissionen auf „Schutzgüter“, …..
….. werden sie zu Immissionen 

W. Büscher 310.06.2024
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Motivation für Emissionsuntersuchungen

◼ „Große“ Politik → Bund & Länder
Emissionsinventare / Klimawandelstrategie

◼ „Kleine“ Politik (Kommunalpolitik)
Genehmigungsverfahren
Planungssicherheit  & „sozialer Frieden“

◼ Landwirtschaftliche Betriebe 
Standort / Minderungsmöglichkeiten 
neue Produkte / neue Verfahren

◼ Wissenschaft  (Wirkungs-Zusammenhänge)

W. Büscher 410.06.2024



Womit befasst sich unsere Forschung in diesem Kontext?

Verbundprojekte:    EmiDat→ EmiMin→ EmiMod

• Ermittlung von Emissionsfaktoren

Geruch, Stäube, NH3, CH4, N2O, ….CO2equiv.…

• Wirksamkeit von Minderungsmaßnahmen

Kosten-Nutzen-Analysen

• Zielkonflikte identifizieren & überwinden

Gesellschaft

Tierwohl  → Umweltschutz

Wettbewerb

W. Büscher 510.06.2024
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Im einzelbetrieblichen 
Genehmigungsverfahren werden 
Mindestabstände der Anlage: 
- zur Nachbarschaft (rot), 
- zu Biotopen (gelb) und 
- zu anderen Ställen (schwarz)
bestimmt!



“Historie” der gasförmigen Emissionen

Geruch Ammoniak Staub Klimagase VOCs???

Wechselwirkungen / Beziehungen

emission
transmission

immission

Luftrate

Konzentration
Menge pro Zeit

emission
transmission

immission

emission
transmission

immission

Emission
Transmission

Immission
Windrichtung

Windgeschwindigkeit
Turbulenzen

Konzentration

W. Büscher 710.06.2024



Gesetzliche Rahmenbedingungen 

.. in Bezug auf die Standortfindung von Stallanlagen

• Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG)

… mit vielen Verordnungen

• Technische Anleitung zur Reinhaltung  

der Luft (TA-Luft; 2021)

• VDI Richtlinie 3894 (2011)

… basierend auf dem nationalen Bewertungsrahmen

– Blatt 1: Emissionsfaktoren (Konventionswerte)

– Blatt 2: Abstandsbestimmung

W. Büscher 810.06.2024
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Emissionen: Wo findet man aktuelle (valide) Zahlen?

10.06.2024 9



Online Anwendungen zur Standortfindung

nach VDI 3894  - BeMiT (http://bemit.bimschg.net/)
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Erster Schritt – Standortdaten eingeben 

und neue Anlage „simulieren“
Zweiter Schritt – Winddaten

vom deutschen Wetterdienst

werden automatisch eingelesen



Auswertung für Geruch mit zusätzlichem Maststall für 

600 Tierplätze (zwangsbelüftet wärmegedämmt)
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Bildquelle: 
BeMiT -
Anwendung
Standort 
Frankenforst



Auswertung für Ammoniak mit zusätzlichem Maststall 

für 600 Tierplätze (zwangsbelüftet wärmegedämmt)
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Bildquelle: 
BeMiT -
Anwendung
Standort 
Frankenforst



Wohin gehören landwirtschaftliche Betriebe?

… da gibt es sehr unterschiedliche Ansichten!

• Landwirtschaft

im Dorf

→ Enge Dorflage

→ gemeinsam genutzte

Infrastruktur

→ Konfliktpotenzial▲

• Bauen im 

Außenbereich

→ Streusiedlungen

→ teure Infrastruktur
13
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❷ Probe im Beutel                 Geruchsbestimmung der Abluft

mit Hilfe der Olfaktometrie

(Einheit: GE/m³ → Geruchseinheiten je m³

❸ Auswertung der Probe:

Ermittlung der Geruchsschwelle 

über die Olfaktometrie

Juni 2024 14W. Büscher

❶ Probenahme



Geruchsemissionen in GE s-1 GV-1

gemäß Richtlinie VDI 3894 (aus 2011)    „Konventionswerte“ !!

Zum Einfluss der Tierart, des Haltungsabschnittes und der Haltungsform

W. Büscher 15
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Stichwort : „Geruchsbelästigungen“

Mittelwert und Schwankung

Mittelwert

Geruchsschwelle

Zeit

Geruchsstärke
Zielgröße

*GIRL bedeutet Geruchs-Immissions-Richtlinie



Geruchsimmissionsbewertung

(Anwohnersituation)

Anwohnerbefragungen

Beschwerdehäufigkeiten zählen

Geruchsfahnenbegehungen

Rasterbegehungen mit Probandenteams

W. Büscher 17
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Minderungsmaßnahmen → NH3-Emissionen
in gelb: eigene Forschungsaktivitäten

1.  Strategie:  N-Ausscheidung  (Harnstoff/Harnsäure) verringern

->Fütterungsmaßnahmen /Futterverluste im Stall reduzieren

2.  Strategie:  Abbau von Harnsäure unterbinden    -> Enzym-Inhibitoren

3.  Strategie:  schneller Abtransport der Exkremente aus dem Stall

4.  Strategie:  Verminderte Ausgasung durch Kühlung -> Beschattung, Isolierung, Kühlung

5.  Strategie:  Verminderte Ausgasung durch Ansäuern 
-> pH-Wert Verschiebung durch Säurezugabe

6.  Strategie:  Verkleinerung der emittierenden Oberfläche -> Funktionsbereiche; Sitzstangen

7.  Strategie:  schnelles Ableiten des Emittenten  intensives Reinigen der Oberflächen

8.  Strategie:  verringerter Luftaustausch über dem Emittenten 
->  Lüftungssteuerung, Abdeckung, Abschottung

9.  Strategie: Abluftreinigung -> Stand der Technik, aber „end of pipe“-Technologie

allerdings keine Wirkung gegenüber Methan und Lachgas

5. Juni 2024 W. Büscher 



Abluftreinigung ist gemäß der aktuellen TA-Luft 

„Stand der Technik“

Zur Emissionsminderung von: 

Geruch, 

Ammoniak (NH3) und

Staub

Sind bei „Großen Ställen“ 

verpflichtend einzusetzen

Erfordern zusätzliche Ressourcen 

und Kosten

Nur zertifizierte Anlagen werden 

zugelassen.

Staub und Leerstehphasen beim 

Geflügel sind ein Problem!
19
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- Verfahrenstechnik -

Funktionsprinzip einer Abluftreinigungsanlage mit der zentralen 

Anlagensteuerung (Punkt 6) und integrierten elektronischen Betriebstagebuch

(Bildquelle: Anonym; profi 7/2014)

W. Büscher 2010.06.2024

… diese Technologie 

passt nicht zu den 

Haltungsstufen 

3, 4 und 5  



Flüssigmistlager abgedeckte Behälter / Biogas-Anlagen

21W. Büscher10.06.2024



Negativ-Image der Tierhaltung   

auch durch Emissionen, die man „sieht“!

z. B. durch Flüssigmistausbringung

am Wochenende

In der Nähe oder 

in Windrichtung  

der Wohnbebauung. 

oder durch extreme Auffälligkeit in der Landschaft →

W. Büscher 2210.06.2024



Persönliches Landwirtschaftliche Tierhaltung

Fazit: beeinflusst durch Geruchsbelästigungen

die Lebensqualität im Nahbereich von
Stallanlagen und von Ausbringflächen 

.. es gibt zahlreiche Minderungsmaßnahmen
Stallinterne (leider nicht sehr wirksam)
Abluftreinigung (sehr teuer)
Stallexterne

Behälterabdeckungen und Biogasanlagen
Direkte Einarbeitung in den Boden

Prof. W. Büscher                      (Bildquelle: Winkel, A. 2018) 2310.06.2024
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Altes Ta-Luft Abstandsdiagramm (von 1992) → „Kreisfunktion“
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- Verfahrenstechnik -

Häufige Problemsituation:

Ausweitung der FFH-Gebiete im Kontext

der Renaturierung / Biodiversität

Einzelbetriebliche Maßnahmen zur 

Minderung der Ammoniak-Emissionen

sind oft erforderlich, wenn die 

Mindestabstände zu gering sind.

Allerdings ist oft die Geruchsminderung 

dieser Maßnahmen nicht bekannt!
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Münster, 19.02.2020 27

(Suzy Van Gansbeke et al. (2015))

(Fa. Jovas (2017), NL)

Beispiel: stallinterne Maßnahme

Geneigte Seitenwände im Güllekanal
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Grenzwerte ( bitte nicht auswendig lernen!

… sondern wissen, wo man sie findet! )

Grenzwerte für die Emission und Immission 

luftfremder Stoffe sind im BImSchG, der 

TA-Luft und der GIRL festgehalten

Staubemission max. 0,2 kg/h oder 20 mg/m³

Staubimmission max. 0,35 g/(m² d)

Ammoniakemission max. 0,15 kg/h oder 30 mg/m³

Ammoniakimmission Abstandsregeln oder 3 µg/m³

Geruchsimmission max. 10 % Wohn- / Mischgebiet



29

wichtige Begriffe aus dem Baurecht

im Kontext von einzelbetrieblichen Genehmigungsverfahren:

Standort im Innen- oder Außenbereich

(§ 35 Privilegierung der Landwirtschaft)

Bauleitplanung der Kommune 

(Flächennutzungsplan; Bebauungsplan)

Genehmigungsbedürftigkeit 

je nach Größe: Baurecht oder BImSchG

Bauvoranfrage / Bauantrag / Öffentlichkeitsbeteiligung 

Planungsgrundsätze

(z.B. Sparsamer Umgang mit Ressourcen,

Interessenausgleich mit Natur- und Umweltschutz)

Anwohnerschutz - Wohngebiets-Charakter



Current PM10 Assessment framework

Emission Dispersion

Dilution

Sedimentation

Exposure

Inhaled dose

Health effect

1. PM10 emission 

factors

2. Calculations with a 

PM10 dispersion model

3. Exposure < 

PM10 limit value? 

Livestock 

PM

Quelle: PhD-Thesis Albert Winkel, Wageningen
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Stichwort: „Aerosole“ → Abstand zu Anwohnern



Pensionspferdehaltung „Landwirtschaft?“
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